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Gisbert Holthey führt die CDU Herdecke
Dank an Ludger Sauerwald - Vorstand komplett neu
Herdecke, 18.03.2004. Die Jahres-
hauptversammlung der CDU Her-
decke signalisierte am Mittwoch-
abend mit der Neuwahl des Vorstan-
des Aufbruchstimmung. Der gesamte
geschäftsführende Vorstand wurde
neu besetzt. Der 55jährige
Diplom-Ingenieur Gisbert
Holthey wurde einstimmig,
bei einer Enthaltung, zum
neuen Vorsitzenden der CDU-
Herdecke gewählt. Unter-
stützt wird er durch die stell-
vertretenden Vorsitzenden
Susanne Kipper und Prof. Dr.
Gerald Dyker. 

Neuer Schatzmeister ist der
Dipl.-Ökonom Heinz Rohle-
der, die Schriftführung liegt in den
Händen von Kai Voigtländer und
Rudolf Blucha. Insgesamt wurden
neun Vorstandsämter neu besetzt.
Besonders erfreulich ist, dass einem

Frauen-Anteil von 28 Prozent bei den
Mitgliedern jetzt 36 Prozent Frauen
im Vorstand gegenüber stehen. Auch
unter der wachsenden Zahl von Neu-
mitgliedern ist der Frauenanteil über-
durchschnittlich hoch. 

Gisbert Holthey würdigte die Verdien-
ste seines Vorgängers Ludger Sauer-
wald, der die Herdecker CDU fünf
Jahre lang geführt hatte. Als Schwer-
punkte seiner künftigen Arbeit sieht

Holthey vor allem, für Transparenz
und Bürgernähe der Herdecker Kom-
munalpolitik zu sorgen: "Die Her-
decker Bürger wünschen sich Verbes-
serungen für unsere Stadt, und mit
Engagement können wir das auch
erreichen." Gute Chancen sieht der
neue CDU-Chef für die Kommunal-
wahlen im September: "Mit unserem
Bürgermeisterkandidaten Kilian Sau-
erwald sind wir hervorragend aufge-
stellt. Herdecke braucht frischen
Wind. Und dafür wird die CDU sor-
gen."

In den nächsten Wochen wird der
neue CDU-Vorstand ein Arbeitspro-
gramm für die nächsten beiden Jahre
erarbeiten. Holthey: "Der große
Zusammenhalt in der Herdecker CDU
und die gemeinsamen Ziele, die wir
uns gesetzt haben, werden sich für
die Bürgerinnen und Bürger positiv
auswirken."

Wir Herdecker können uns glücklich
schätzen. Wer kann schon von sich
behaupten, in einem derartigen
Umfeld zu leben: iinnmmiitttteenn  eeiinneerr
HHüüggeellllaannddsscchhaafftt  mmiitt  vviieelleenn  GGrrüünnffllää-
cchheenn,,  ddiirreekktt  aann  eeiinneemm  FFlluussss  uunndd  zzwweeii
SSeeeenn,,  aamm  RRaanndd  eeiinneess  BBaalllluunnggsszzeenn-
ttrruummss  mmiitt  gguutteenn  VVeerrkkeehhrrssaannbbiinndduunn-
ggeenn.

Um diese Vorraussetzungen benei-
den uns andere Städte, aber bei
genauem Hinsehen zeigt sich, wie
wenig diese Vorteile bisher genutzt
worden sind. 

Es offenbart sich teilweise ein trauri-

Herdecke besser machen!
ges Bild: UUnntteerrnneehhmmeenn  eennttsscchheeiiddeenn
ssiicchh  zzuunneehhmmeenndd  ggeeggeenn  HHeerrddeecckkee,,  ddiiee
EEiinnzzeellhhaannddeellss-  uunndd  GGaassttrroonnoommiieessttrruukk-
ttuurr  vveerräännddeerrtt  ssiicchh  nnaacchhtteeiilliigg,,  ddiiee  VVeerr-
eeiinnbbaarrkkeeiitt  vvoonn  FFaammiilliiee  uunndd  BBeerruuff  wwiirrdd
nnuurr  iinn  AAnnssäättzzeenn  ggeefföörrddeerrtt.

Herdecke ist auf dem besten Weg eine
Schlafstadt zu werden. Das bedeutet
noch weniger Arbeitsplätze, kein aus-
gewogenes Einzelhandelsangebot und
auch kein ansprechendes Gastrono-
mie- und Kulturangebot. 

Konzepte, dies zu verhindern – Fehl-
anzeige! Es wird höchste Zeit zu han-
deln, denn Herdecke kann mehr!

Unsere Stadt braucht Impulse für eine
gute Zukunft – zusammen können wir
Herdecke besser machen!

Ihr Bürgermeisterkandidat 

Kilian Sauerwald

Kilian Sauerwald

Der neu gewählte Vorstand der CDU-Herdecke
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Bereits im Jahr 2000 hat die CDU-
Fraktion gefordert, angemessene
Rahmenbedingungen zu schaffen,
um aktive Wirtschaftsförderung - ver-
bunden mit neuen Arbeitsplätzen - zu
ermöglichen. Nichts, aber auch rein
gar nichts geschah !

Vielmehr versteckte man sich zur
Erschließung des Gahlenfeld IV hin-
ter einem teuren Gutachten, welches
die Möglichkeiten einer interkommu-
nalen gewerblichen Zusammenarbeit
aufzeigen sollte. Das Ergebnis war ein
totaler Flop, denn auf Grund der topo-
graphischen Lage waren Gewerbege-
biete der Nachbarstädte mit denen
von Herdecke nicht zu verbinden.

Außer Kosten zum rettenden Erhalt
der "Koalition grün/rot" wurden die
Jahre verpennt - und die Hebesätze
der Gewerbesteuer erreichten Kirch-
turmspitze in Hagen/EN-Kreis !

Aber nun, wenige Monate vor der
Kommunalwahl soll ein Beamter mehr
eingestellt werden, um ohne vorlie-
gendem Konzept, das er sich selbst
erarbeiten darf, den Anschein einer
Wirtschaftsförderung zu bewerkstelli-
gen. Das zeigt deutlich, wie laienhaft
die Probleme angegangen werden.

Carl-August Thomashoff

Der Autor ist stellvertreteder
Bürgermeister und 
Geschäftsführer der 
CDU-Fraktion.

Zeitvergeudung

Im nicht ausgebauten Teil der Ender
Talstrasse verführt die erneuerte glat-
te Fahrbahndecke  zu schnellerem
Fahren. Um die damit verbundenen
Gefahren zu mindern, hat die CDU-
Kreistagsabgeordnete Monika Sauer-
wald am 22. April 2004 im zuständi-
gen Ausschuß des Kreises eine weiße
Mittellinie vorgeschlagen. Monika
Sauerwald dazu: "Eine weiße, unter-

Oh, arme Sozialdemokratie! Wie weit
ist es gekommen? Die im Bundestag
von Rotgrün durchgepeitschte Aus-
bildungsplatzabgabe hinterläßt deut-
liche Spuren auch im Her-
decker Rathaus. In
der Sitzung des
H a u p t a u s -
schusses im
Mai beant-
w o r t e t e
der sozial-
demokrati-
sche Rath-
auschef die
Frage nach der Aus-
bildungsplatzabgabe für
Herdecke und seine angeschlossenen
Institutionen auf entlarvende Weise:
"Herdecke mit seinem Haushaltssi-

cherungskonzept wird behandelt wie
ein insolventes Unternehmen!" 

Das Problem, in das Müntefering die
Städte treibt, scheint unlösbar. Auf

der einen Seite dürfen die
Städte nur Ausgaben täti-

gen, zu denen sie ver-
pflichtet sind, auf der
anderen Seite müs-
sen sie über Bedarf
Auszubildende ein-

stellen, um die Abga-
be zu vermeiden. Un-

lösbar ist das Problem
allerdings nicht. Die Lösung

für uns heißt: Abwählen und Kassen-
sturz. 

Beate Thomashoff

brochene Mittellinie auf der gesam-
ten Länge des nicht ausgebauten Teils
wird den Autofahrern an jeder Stelle
vor Augen führen, wie eng die Strasse
ist. Nur bei angemessener Geschwin-
digkeit ist der Begegnungsverkehr
jederzeit gefahrlos möglich." 

Der Vorschlag wurde im Ausschuß
positiv aufgenommen. 

Oben auf der schon gepflasterten Flä-
che möchte der Herdecker Kanu-Club
nach langwierigen Überlegungen
seine wertvollen Drachenboote in
einem neuen eingeschossigen Anbau
von max. 3,50 m Breite mit Pultdach
einlagern.

Der Anteil der versiegelten Fläche wird
hier nicht zunehmen, da die bisherige
Fläche schon einen bituminösen
Fugenverguss aufweist.

Die CDU-Fraktion im Ausschuss
Bauen, Planen und Verkehr begrüsst
dieses Vorhaben des Vereins aus-
drücklich, da dadurch die gemeinnüt-
zige Vereinsarbeit gefördert wird. 

Gisbert Holthey 

Ender Talstrasse sicherer machen!

Apropos Abgabe für Ausbildung 
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CDU Herdecke für Anbau am 
Kanuclub-Bootshaus
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Auf der 30.Herdecker Maiwoche
sprach unser CDU-Bürgermeister-
Kandidat Kilian Sauerwald  im Beisein
des CDU-Kreisvorsitzenden Dr. Ralf
Brauksiepe MdB mit Herdecker
Jugendlichen.

HHeerrddeecckkee.. 30.4.2004. Der Bürgermei-
sterkandidat der CDU Herdecke Kilian
Sauerwald wird mit einem engagierten
Team von Ratskandidaten zur Kom-
munalwahl antreten: "Unser Team ist
eine gelungene Mischung aus jungem
Elan und kommunalpolitischer Erfah-
rung." Der Stadtverbandsvorsitzende
der CDU Herdecke Gisbert Holthey
betonte den hohen Frauenanteil mit
zehn Kandidatinnen, darunter sechs
Direktkandidatinnen. Ein Politikwech-
sel in Herdecke ist längst überfällig:
"Statt Selbstherrlichkeit und Ideolo-
gie wird es mit einem Bürgermeister
Kilian Sauerwald eine bürgernahe Poli-
tik der Vernunft geben." so der stell-
vertretende Vorsitzende Gerald Dyker.  

AAllss  KKaannddiiddaatteenn  ffüürr  ddiiee    WWaahhllbbeezziirrkkee
wwuurrddeenn  aamm  DDoonnnneerrssttaaggaabbeenndd  nnoommii-
nniieerrtt::  

Wahlbezirk 11  : Susanne Kipper,  22 : Bri-
gitte Schwarzmeier, 33: Victor Witte,
44: Christian Brandt, 55: Elisabeth Wa-
der / Bernd Drewnianka, 66: Gisbert
Holthey, 77: Carl-August Thomashoff,
88: Beate Thomashoff, 99: Ludger Sauer-
wald, 1100: Marie-Helene Gauthier-Klin-
kenberg, 1111: Kilian Sauerwald, 1122: Dr.
Maria Margareta Sollbach-Papeler,

Ratskandidaten der 
CDU Herdecke nominiert 

1133: Gerald Dyker, 1144: Christian Fröse,
1155: Theodor Kloth, 1166: Werner Wich-
ert / Alexandra Strauß, 1177: Matthias
Specht, 1188: Dr. Jürgen Theobald, 1199:
Heinz Rohleder.

AAuuff  ddeerr  RReesseerrvveelliissttee  wwuurrddeenn  nnoommii-
nniieerrtt::  

11: Kilian Sauerwald, 22: Carl-August Tho-
mashoff, 33: Gerald Dyker, 44: Theodor
Kloth, 55: Beate Thomashoff, 66: Gisbert
Holthey, 77: Jürgen Theobald, 88: Heinz
Rohleder, 99: Christian Brandt,
1100: Maria-Margareta Sollbach-Pape-
ler, 1111: Werner Wichert, 1122: Chri-
stian Fröse, 1133: Ludger Sauer-
wald, 1144: Marie-Helene Gau-
thier-Klinkenberg, 1155: Mat-
thias Specht, 1166: Brigitte
Schwarzmeier, 1177: Bernd
Drewnianka, 1188: Victor Witte,
1199: Susanne Kipper, 2200: Rudolf
Blucha, 2211: Alexandra Strauß,
2222: Thomas Biermann, 2233: Oliver
Rode, 2244: Elisabeth Wader, 2255: Win-
fried Massmann, 2266: Sigrid Henning,
2277: Udo Sonnenschein, 2288: Erwin
Schmitz, 2299: Dr. Georg Torwesten,
3300: Robert Gille, 3311: Renate Grelik,
3322: Anette Holtmann, 3333: Steve Tambo-
rini.
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Auffällige Kinderfiguren, die im Her-
decker Stadtgebiet besonders in der
Nähe von Schulen und Kindergärten zu
vorsichtiger Fahrweise ermahnen, wer-
den von zahlreichen Bürgern auch in
Ihrer Strasse gewünscht. Für weitere
Kinderfiguren, die nun auch einprägsa-
me Namen erhalten sollen, werden
noch Sponsoren gesucht. Die Feder-
führung der Aktion liegt in den
Händen von Frau Marie-Helene Gau-
thier-Klinkenberg, Mitglied der CDU
Ratsfraktion.

Fünf neue Kandidaten unter
den Top Ten der CDU

Dr. Gerald Dyker

Gisbert Holthey

Heinz Rohleder

Kilian Sauerwald Chistian Brandt
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Europa 2004 : Deutschland kann mehr
Europa ist in Bewegung. Seit dem
1.Mai 2004 ist die Europäische Union

mit 25 Mitglied-
staaten und 450
Millionen Einwoh-
nern in einem Bin-
nenmarkt vereint.
15 Jahre nach dem
Fall der Berliner
Mauer überwindet
die Osterweiterung
endgültig die politi-
sche und wirt-
schaftliche Spal-
tung Europas. Sie
schafft Stabilität im
Innern und stärkt

Europa im internationalen Wettbe-
werb.

SSttaabbiilleerr  €€uurroo  iisstt  sseehhrr  wwiicchhttiigg

Das größere Europa steht vor enor-
men Herausforderungen. Europa
braucht ein starkes Deutschland. Doch
die von der rot-grünen Bundesregie-
rung gemeinsam mit Frankreich for-
cierte Aussetzung des europäischen
Stabilitäts- und Wachstumspaktes
steht stellvertretend für die alarmie-
rend negative Rolle Deutschlands in
Europa. Ein stabiler €uro ist für die
wirtschaftliche Entwicklung Europas
unverzichtbar wichtig.

Waren wir bis vor wenigen Jahren
zuverlässiger Motor Europas, effizient
und ausgleichend, fällt Deutschland
heute durch polarisierende Positio-
nen auf. Wirtschaftlich sind wir fast
auf den letzten Platz abgerutscht. Die
CDU wird mit ihrer Politik besonders
hier ansetzen. 

Die Europawahl am 13. Juni 2004  muss
zu einer breiten Volksabstimmung
werden, zu einer Volksabstimmung

über das künftige Schicksal Europas
und Deutschlands. 

Die Türkei ist ein mit Deutschland
befreundetes Land. Sie kann ein wich-
tiger Vermittler zur islamischen Welt
sein. Der Versuch eines islamischen
Großstaates sich zu einer rechtsstaat-
lichen Demokratie fortzuent-
wickeln verdient Unterstützung. 

PPrriivviilleeggiieerrttee  PPaarrttnneerrsscchhaafftt

Wir wollen die europäische
Orientierung der Türkei nach-
drücklich fördern. Ich trete
jedoch dafür ein, dass im
Dezember 2004 nicht über die
Aufnahme von Verhandlungen
entschieden wird. Unser Kon-
zept der "Privilegierten Part-
nerschaft " statt  eines Beitritts
trägt der europäischen Per-
spektive der Türkei Rechnung.
Die "Privilegierte Partner-
schaft" geht weit über die zwischen
der EU und der Türkei eingegangene

Zollunion hinaus. Der Beitritt der Tür-
kei würde die Integrationsfähigkeit
der EU bei weitem überfordern. 

Seit langem trete ich für ein "Europa
des Wettbewerbs" ein. Europa darf
nicht stehen für Zentralismus, son-
dern für Kooperation, Vielfalt, insti-
tutionellen Wettbewerb und Subsidi-
arität. 

Zur Person: 

DDrr..  CChhrriissttoopphh  KKoonnrraadd
Geboren am 28. August 1957 in Wat-
tenscheid, evangelisch, verheiratet
seit 1988 mit Beatrix Konrad, zwei
Söhne. Nach dem Studium der Politik-
und Rechtswissenschaften sowie

Geschichte Tätigkeit als Geschäfts-
führer. Oberstleutnant d.R. Politisch
aktiv als Mitglied der CDU seit 1974.
Mitglied des CDU Kreisvorstands
Bochum sowie des Bezirksvorstands
der CDU Ruhr. Stellvertretender Lan-
desvorsitzender der Mittelstands- und
Wirtschaftsvereinigung der CDU
NRW.  Von 1989 bis 1994 Ratsherr in
Bochum. Seit 1994 Mitglied des Euro-
päischen Parlamentes.

Dr. Christoph Konrad
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